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Bestellhotline   0341 – 252 27 41

Lieferdienst
täglich von 11-24 Uhr
Georg-Schumann-Str. 173
04159 Leipzig
www.worldofpizza.de

erapress-medien-agentur Gohlis • Möckern
Jan. / Feb.
Ausg. 01/2024

Anzeigen

ab Januar Kosmetik
und Fußpflege

Ehrensteinstraße 2
04105 Leipzig

BeautyinSide
Termine unter 0174 7809241

Neubert Hörakustik
Lützowstr. 11  • 04155 Leipzig

Tel. 0341-56 43 220

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mehr über Neubert Hörakustik 
erfahren Sie auf Seite 9!

GOHLISER
SCHLÖSSCHEN
19.1. –
9.2.2024

AUSSTELLUNG | IN MEMORIAM

GERALD
MÜLLER-SIMON

Inhaberin: Katrin Schiekel
Landsberger Str. 50 
04157 Leipzig
Telefon. 0341-9 12 01 48 
www.papiertruhe.de

Ihr Bürofachgeschäft in Gohlis

über 650.000 lieferbare Titel für Sie 
bestellbar:

Schulbücher
Belletristik
Fachliteratur
Kinderbücher/Malbücher
Hörbücher/CD´s/DVD´s
Spiele/Puzzle
u. v. m.

Wir bestellen Bücher für Sie

www.ortsblatt-leipzig.de

Eine bunte Welt von weißen Hütten und Pagoden, kleiner Bars und ein überdachter Bier-
garten, Feuerschalen zum Aufwärmen, eine Eisstockbahn sowie ein Riesenrad laden vom  
19. Januar bis zum 3. März zum Bummeln, Genießen und sportlichem Treiben ein. Besonderes 

i Highlight: die Eisbahn vor dem Leipziger Opernhaus. Foto: Gerhard Trilse
www.leipziger-eistraum.de

Leipziger 
Eistraum

Liebe Leserinnen und Leser,
das neue Jahr beginnt wie das alte en-
dete: Krieg, Krisen, Klima. In den Medien 
schlagen die Wellen hoch, Angst und Ver-
unsicherungen werden geschürt. Dabei 
verlieren wir völlig aus dem Auge, dass es 
auch viele positive Nachrichten gibt, die 
Mut machen, Freude wecken und einfach 
dazu verleiten, hinaus in unsere kleine, 
überschaubare Welt zu gehen und zu ent-
decken, was es da alles gibt.
Das Ortsblatt-Leipzig möchte Sie auch im 
Jahr 2024 dazu einladen, Veranstaltun-
gen zu besuchen, die jetzt kostenfreien 
Angebote der städtischen Museen reiflich 
zu nutzen, Menschen kennenzulernen, 
die sich dafür engagieren, dass uns die 
Lebensfreude und das Miteinander nicht 
abhanden kommen. Einiges können Sie 
bereits in dieser Ortsblatt-Ausgabe ent-
decken. Über weitere Tipps und Anregun-
gen Ihrerseits würden wir uns freuen.
Schreiben Sie uns, wir sind für Sie vor Ort: 
erapress@ortsblatt-leipzig.de
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19. Januar bis 9. Februar 2024, 
Westarkade, Gerald Müller-Si-
mon: IN MEMORIAM Malerei 
und Zeichnung: 
Über sechs Jahrzehnte hinweg 
schuf Gerald Müller-Simon un-
zählige Impressionen seiner 
Heimat, seines geliebten und 
intensiv studierten Leipzigs, 
dessen historische Bauwerke 
und Straßenzüge ihn bis zuletzt 
inspirierten. In dieser Stadt hat 
sich der Maler gefunden, seinen 
Malstil entwickelt und unbeirrt, 
in sich ruhend, weiterentwickelt. 
In seiner letzten Schaffensphase 
bis zu seinem Tod am 19. Janu-
ar 2023 schuf er farbgewaltige 
Impressionen, die im wahrsten 
Sinne des Wortes in voller Blü-
te standen: Saftig leuchtende 
Vegetation nahm sich immer 
mehr Raum in der wiederauf–
erstandenen Stadtkulisse, pa-
radiesische Zustände waren in 
das einst rottende Leipzig einge-
kehrt und manifestierten sich in 
den Gemälden. Gezeigt werden 
auch unbekannte Teile seines 

Oeuvres. Bis in die frühen 1980er 
Jahre war es vor allem die Kera-
mik, die von Gerald Müller-Simon 
mit viel Phantasie und Tatendrang 
geschaffen wurde. Zudem ent-
standen immer auch Zeichnungen 
in Blei – die Ausführung dieser 
Szenen in Öl wiederum erfolgte in 
täglicher Atelierarbeit. In der Na-
tur, auf Reisen oder im heimischen 
Garten, war es wiederum die alte 
Technik der Sepiazeichnung, die 
Müller-Simon mit Passion betrieb 
und mit der er die diffizile Stim-
mung und das Licht der Provence 
oder Italiens zu greifen verstand.

Ein Jahr nach Gerald Müller-Si-
mons Tod wird diesem großen 
Leipziger Maler in seinem Stadtteil 
nochmals die Ehre erwiesen und 
eine retrospektive Schau seiner 
Werke gezeigt.

Weitere Veranstaltungen:
So, 28. Januar, 15 Uhr, Oesersaal: 
260. Bürgerkonzert
„Jungen Genies lauschen“
Drei international erfolgreiche 
Musikerinnen präsentieren ihr 
Können – Clara Mesplé, Konstan-
ze Pietschmann und Yona Sophia 
Jutzi.  Konstanze Pietschmann ist 

als Jung-Star Mittelpunkt die-
ses Konzerts, in dem das wohl 
menschlichste Musikinstrument, 
das Cello, im klangvollen Fokus 
steht. 

Sa, 03. Februar, 16 Uhr:
„Von Frankreich nach Brasilien –
Sonaten für Cello und Klavier“ 
Die britischen und polnischen 
Musiker Sarah Gait und Mateusz 
Rettner beschenken uns mit ei-
nem Programm  virtuoser und 
leidenschaftlicher Kammermusik 
für Cello und Klavier. 

So, 25. Februar, 16 Uhr, 
Oesersaal, 261. Bürgerkonzert: 
„Blickpunkte – Ravel & Fauré, 
Mozart & Haydn.“ 
Vier Komponisten, zwei Freund-
schaften und zwei große Quar-
tette, in denen sich die Blick-
richtungen der Komponisten 
auf die jeweilige Zeit und die 
Widmungsträger widerspiegeln. 
Es musiziert das Satyr-Quartett, 
Leipzig. 

Änderungen vorbehalten

i E-Mail@gohliser-
schloesschen.de

Telefon: 0341 | 58 61 58 46
www.gohliserschloesschen.de 

Gohliser 
Schlösschen 
Musenhof am 
Rosental 
Menckestraße 23

Gerald Müller-Simon in seinem Atelier in der Breitenfelder Straße.

PR

Der Komponist Richard Wagner ist 
am 3. März samt Gefolge erneut in 
seiner Heimatstadt anzutreffen; 
beim Notenspur-Salon in der Alten 
Börse Leipzig. 
Der Aufmarsch im Kostüm wird 
jedes Jahr vom Wagner-
verband Leipzig organi-
siert und zelebriert. Da-
bei kann Büroleiter Josef 
Hauer, der als Empfang-
schef fungiert, auch auf 
die aktiven Mitglieder 
Madlen Römer und Uwe 
Ebert zurückgreifen. 
Der Notenspur-Salon 
„Richard Wagner“ be-
ginnt um 15 Uhr, Einlass 
ist eine Stunde früher. 
Besucher können sich 
auf einen musikalischen 
Streifzug freuen, der 
von Stipendiaten des 
Richard-Wagner-Ver-
bandes gestaltet wird. 

Kranzniederlegung 
und Konzert im Februar

Bereits am 13. Februar, 14.30 
Uhr, lädt der Verband zur fei-
erlichen Kranzniederlegung am 

Am 3. März: Richard Wagner samt Gefolge beim Notenspur-Salon

Richard und Gefolge v. l.: Uwe Ebert als Geheimpolizist, 
Musiker Ehrenfried Wagner, Madlen Römer als Minna 
Planer (Wagners erste Frau), Schauspieler Andrew York 
als Richard, Josef Hauer als Empfangschef.

Richard-Wagner-Denkmal ein, 
das sich am Schwanenteich, Seite  
Georgiring, befindet. 

Der 13. Februar 2024 ist der 141. 
Todestag des Musikers, der 1813 in 

Leipzig geboren wurde. 
Nach der Kranznieder-
legung schließen sich 
offene Gespräche im 
Operncafé an.
Tags darauf, am 14. 
Februar, wird ins Kon-
zert-Foyer der Oper ein-
geladen. Dort beginnt 
19.30 Uhr ein Konzert 
der Bayreuth-Stipen–
diaten und Gewinner 
des Richard-Wag-
ner-Nachwuchspreises 
2024. Der Eintritt ist 
frei. Um Spenden für 
die Nachwuchsförde-
rung wird gebeten.          
         Text | Foto: anne

Hereinspaziert...
... heißt es am 3. Februar ab 
10 Uhr zum Tag der offenen 
Tür im Gewandhaus. Auf dem 
Programm stehen Führungen, 
Konzerte, Orgelvorführungen 
sowie zahlreiche Mitmachak-
tionen. Gewandhausensem-
bles sorgen für musikalische 
Höhepunkte an verschiedenen 
Orten im Hause am Augustus-
platz. Der Eintritt zum Tag der 
offenen Tür ist frei.         anne

Kanon und Fuge...
... unter diesem Motto musi-
ziert die Chursächsische Capel-
le Leipzig am 17. Februar, 16.00 
und 19.30 Uhr, im Schloss 
Schönefeld, Zeumerstraße 1.
Musikliebhaber von Barock-
musik können sich u.a. freuen 
auf Werke von J.J. Fux, J. Pa-
chelbel, Ch. Graupner.
barockmusik-in-leipzig.de

Kultur g Leben
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Reisevortrag Neuseeland im Budde-Haus

„Hinter jeder Kurve eine andere Welt” 

Weltreise auf zwei Rädern – im Budde-Haus erzählt Katharina Hermann von ihrem „Reise- 
leben“. So heißt auch das Buch, das nach ihrer zweijährigen Reise entstanden ist.  

Foto: Katharina Hermann

„Wir wollten einfach unterwegs sein und 
schauen, was passiert… mit wenig Gepäck 
und kleinem Budget", schreibt Katharina 
Hermann am Anfang ihres Buches „Reisele-
ben". Eine Station ihrer Weltreise, zusammen 
mit ihrem Mann und mit dem Motorrad, war 
Neuseeland. 

Am Mittwoch, dem 7. Februar, um 19 Uhr, 
berichtet sie im Budde-Haus vom „... Land der 
langen weißen Wolke. Schon der Name klingt 
nach Fernweh in Reinform, denn weiter weg 
von zuhause kann man auf unserem Erdball 
nicht sein!" Und Hermann schreibt weiter: 
„Nach zwei Jahren Reise über den amerika-
nischen Kontinent waren wir überrascht und 
immer wieder begeistert von der Vielfalt der 
verschiedenen Landschaften Neuseelands auf 
den verhältnismäßig kleinen Inseln im südli-
chen Wind, trafen interessante Menschen und 
Tiere, folgten den Spuren des ́ Herrn der Ringe´ 
und testeten die Dichtigkeit unserer Regen-
kleidung …” 

i Der Einritt zur Veranstaltung kostet  
5 Euro. Kartenreservierungen sind 
möglich unter:
Telefon: 0341 | 90 96 00 37 
ticket@budde.haus.de  

Weitere Veranstaltungen 
im Budde-Haus 
4. Februar, 16.00 Uhr:
„König hört auf“
Dok-Film (D, 2022) mit anschließendem  
Filmgespräch
10. Februar, 15.30 Uhr:
„Verdammte Herzenssache“
Eine wilde Romanze mit Barbara Trommer 
und Burkhard Damrau
14. Februar, 19.00 Uhr:
Solarstrom für alle oder nur für Reiche?
Gespräch und Diskussion für eine 
demokratische Energiewende 
21. Februar, 20.00 Uhr: 
Rotwein unterm Dach
Chansonabend 
25. Februar, 16.00 Uhr:
„Die goldene Gans“
Ein Märchenabenteuer frei nach 
den Gebrüdern Grimm 

i Budde-Haus
Lützowstraße 19 | 04157 Leipzig

Telefon: 0341 | 90960037
www.budde-haus.de
kontakt@budde-haus.de

PR
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E-Mail: ms-anzeigen@
 ortsblatt-leipzig.de

Druck: LINUS WITTICH Medien KG
Vertrieb: Töpfer Werbung
Telefon: 0341 | 521 55 50

Weitere Ortsblätter: 
•	 Stötteritz,	Probstheida,	Reudnitz
•	 Gohlis,	Möckern
•	 Paunsdorf,	Engelsdorf,	Mölkau
•	 Schönefeld,	Mockau,	Thekla
•	 Connewitz,	Südvorstadt	

Marktplatzanzeigen im Internet selbst 
aufgeben: 
www.ortsblatt-leipzig.de/kleinanzeigen 

•	Verschenktes: kostenfrei. 

Zusendung von Rechnungen, einschließ-
lich von Belegexemplaren: 1,90 Euro.

Für Druckfehler und deren Folgen wird 
keine Haftung übernommen. Ebenso für 
unangeforderte Manuskripte,  Leserbriefe 
und -fotos. Die Redaktion behält sich die 
Kürzung von Leserbriefen offen. 

Anzeigenschluss: 
29. Februar 2024

Zusätzliche Wünsche erfüllen!

Wir suchen für unser Zustellteam 
der Ortsblätter zuverlässige Austräger.
• bevorzugt Bewerber ab 50 Jahre
• gern mit PKW (Kilometergeld)
• steuerfreier Hinzuverdienst
 bei Rentnern & Arbeitslosen

Bitte wenden Sie sich an Herrn Töpfer
Telefon: 0341-521 55 50 
Mobil: 0177-251 89 43
E-Mail: sven.toepfer@t-online.de

Ihr Graveur
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Pokale
Messing

Zinnpräsente
Emailleschilder

Schilder aller Art
Glasgravuren

Stempel
                   

U. KÜHNEMANN
Menckestraße 44 · 04155 Leipzig
Tel.: (0341) 5 90 10 23
Fax: (0341) 5 90 10 24
E-mail:PGGraveur@aol.com

CNC, Laser,- & Handgravuren

Anzeigen

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Auto & Fahrrad
KFZ-Werkstatt Goldhardt Wiedereröffnung, 
Riesaer Str. 2, 04328 Lpz., freie Werkstatt - alle 
Typen und Klassen

Dienstleistungen
Übern. Blitzentrümpelung / Haushaltauflg./
Kleintransport / Renovierung / Reparaturen 
Alles aus einer Hand.  Sperrmüllentsorg. a. 
Garten, Keller, Garage, Haus, a. kl. Dinge & sehr 
eilig, Haus & Gartenarbeiten, z.b. Rasen, Baum 
& Heckenpflege & Rodung / Laub / Grünschnit-
tentsorg. / hohe Mahd / Unkrautfreischneiden / 
verwilderte Gärten, Tel. 0341 | 2288351

Mobile Seniorenberatung zu Ihrem indivi-
duellen Anliegen. Kostenlos und barrierefrei. 
Montags: Mockauer Post. Dienstags und frei-
tags: Reichsstraße/Ecke Salzgäßchen. Donners-
tags: Knopstraße/Möckernscher Markt. Jeweils 
10-15 Uhr (Feiertage ausgeschl.). Wir freuen 
uns auf Sie!

Verlegung von Wand- / Bodenfliesen, Ter-
rassenplatten, Pflaster in Hof und Einfahrt, 
Laminat-, Vinyl- und Teppichboden. Fa. J. Kunze 
Tel.: 0151 | 55735897

Hundesalon (Neueröffnung) in 04288 Leip-
zig hat freie Termine. Tel. 0173 | 9794330

Haus & Garten
Ihr Allroundhandwerker / Maler / Mann  
f. a. Fälle, wie Haus & Garten & Renovie-
rungs- & Entrümpelungsarbeiten, Seniorenhilfe 
/ Notdienst, Zaunbau, Reparatur, Hecken & 
Baumschnitt + Fällung, Freischneiden von Ver-
wilderten Gärten & Wiesen, Laub / Grünschnit-
tabholg. mit Abtransport! 0176 / 22576557

Immobilien
SUCHE Eigentumswohnung  v. privat .   
Tel. 0341 9899 6803

Garagen in Mölkau August-Knauer-Stra-
ße ab ca. Dezember 2024 zu vermieten.  
Tel. 0170 | 3107048

Verk. Reihengarage in Mockau L: 5,70m 
B:2,70m H: 1,96m Kipptor, Garagenhof ist 
Videoüberwacht u. abgeschlossen - keine 
Vermietung - Verk. Pr. 3000.- Euro, Tel. 0341 | 
25276720, AB mit benutzen, rufe zurück.

Suche Lager / Arbeitsraum f. kleine Imkerei 
ab 15 qm. Gern auch Mitnutzung, Gemein-
schaftsprojekt. Tel. 0157 | 73839537, post@
bienenkraft.de

Efh. 95 m2 mit kl. Grundst. für 50.000,- Euro 
zu verk. VB, nutzbar auch als Wochendgrund-
stück, in 06905 Trebitz/Bad Schmiedeberg. Tel. 
0152 | 24002449

Handwerker (39) sucht Immobilie jeder Art 
als Kapitalanlage. Gerne auch renovierungsbe-
dürftig oder mit Problem-Mieter - bitte alles 
anbieten! Tel: 0341 | 98985023, Whatsapp: 
0156 | 79128572

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341 | 2327326, www.proAkteur.de

Sonstiges
Suche DDR-Tischschleuder. Mail: emes19ma@ 
online.de

Kaufe alte Weißwäsche, Nähutensilien, Mo-
deschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422

Reiselustige Seniorin sucht Gleichgesinnte, 
die in diesem Jahr mit ihr eine Flugreise mit 
Polster&Pohl z. B. nach Korfu, Albanien, Italien, 
Montenegro oder Portugal/Spanien  unter-
nehmen möchte. Bitte melden unter:  0341 | 
9 93 95 43. 

Der Verein Leipziger Wanderer e. V. nimmt 
nach vielen Jahren Pause wieder an der Messe 
Haus – Garten – Freizeit vom 10.-18. Februar 
2024 teil. Alle Wanderinteressierten sind herz-
lich dazu eingeladen, uns in Halle 3, Stand E19 
zu besuchen - wir freuen uns auf interessante 
Gespräche! 

Tel. 0341/231 61 24
Geschäftsführerin: Elke Straube

Georg-Schumann-Str. 258 · 04159 Leipzig
Web: www.pflegeteam-le.de

Mail: info@pflegeteam-le.de · Fax: 0341 / 2 31 61 25

Pflege Team Nord Gm
bH

www.ortsblatt-leipzig.de
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Kraftstoffverbrauch4 für den Hyundai KONA Trend 1.6 T-GDI 104 
kW (141 PS) Frontantrieb Benzin 6-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstre-
cke: 4,7 l/100 km; Stadtrand: 4,7 l/100 km; Landstraße: 4,3 l/100 
km; Autobahn: 5,2 l/100 km; Kombiniert: 4,8 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 108 g/km.

Kraftstoffverbrauch4 für den HYUNDAI i20 Trend 1.0 T-GDI 74 kW 
(100 PS) Frontantrieb Benzin 6-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstrecke: 
7,2 l/100 km; Stadtrand: 5,3 l/100 km; Landstraße: 4,7 l/100 km; 
Autobahn: 5,9 l/100 km; kombiniert 5,6 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 127 g/km.

mtl. finanzieren ab 
    229 EUR2 mtl. finanzieren ab 

    159 EUR3

Hyundai KONA Hybrid Select Hyundai i20 Trend

Intelligente Technologie und 
innovatives Design. Jetzt den 
Hyundai IONIQ 5 kennenlernen.

Stromverbrauch für den Hyundai IONIQ 5 58 kWh Heckantrieb nach WLTP: kombiniert: 16,7 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; elektrische 
Reichweite bei voller Batterie 384 km; elektrische Reichweite innerorts: 587 km

Berechnungsbeispiele für eine private Finanzierung der Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-An-
lage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Preise inkl. 19% MwSt. zzgl. Überführungs- sowie Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflich-
tige Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bis 31.03.2024

4 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt und ggf. in NEFZ-Werte umgerechnet. 
Fahrzeugbilder enthalten u.U. kostenplichtige Sonderausstatung/Upgrades. Mehr unter www.hyundai.de/wltp.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.

Sandberg 30 
04178 Leipzig

Geithainer Str. 58 
04328 Leipzig

Telefonnummer: 
(0341) 94 52 - 154

Telefonnummer: 
(0341) 65 99 3 - 0

Finanzierungsbeispiele Verkaufspreis 
in EUR

Anzahlung 
in EUR

Laufzeit Fahrleistung 
pro Jahr

Mtl. Rate 
in EUR

Schlussrate 
in EUR

Gesamtbetrag 
in EUR

effektiver 
Jahreszins

Sollzins 
pro Jahr

1 HYUNDAI IONIQ 5 
 125 kW (170) 54.800,00 7.355,50 48 Monate 10.000 km 349,00 31.290,80 48.042,80 4,99 % 4,88 %

2 HYUNDAI KONA 1.6 T-GDI 
 104 kW (141 PS) 33.200,00 4.309,00 48 Monate 10.000 km 229,00 19.920,00 30.912,00 4,59 % 4,50 %

3 HYUNDAI i20 1.0 T-GDI 
 74 kW (100 PS) 22.900,00 3.326,50 48 Monate 10.000 km 159,00 12.846,90 20.478,90 5,99 % 5,83 %

ab 349 EUR1

monatlich finanzieren
Elektromobilität
neu erleben.

Die Dienstleistungen der Bür-
gerbüros sind dank des mo-
bilen Bürgerkoffers seit dem 
11. Januar 2024 in Lindenthal 
präsent: Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des mobilen 
Bürgerservice sind dann je-
weils am zweiten Donnerstag 
im Monat im Jugendclub Lin-
denthal, Lindenthaler Haupt-
straße 17, vor Ort.
Der mobile Arbeitsplatz ist 
mit einem Laptop, Scanner, 
Drucker und Kartenlesegerät 
ausgestattet. Bürger erhalten 
Auskünfte zu verschiedenen 
Anliegen, werden beraten, 
bekommen notwendige For-
mulare, können Anträge ein-
reichen und ihre Unterlagen 
entgegennehmen. 
Interessenten werden aller-
dings darum gebeten, einen 
Termin vorab zu buchen unter: 
terminvereinbarung.leipzig.
de oder über das Bürgertele-
fon unter: 0341 | 115. 
Auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Jugend-
clubs Lindenthal stehen bei 
der Anmeldung beratend zur 
Seite – Rufnummer: 
0341 | 24834312.
Termine für das Jahr 2024 gibt 
es online unter: 

i
www.leipzig.de/
mobiler-
buergerservice. 

Lesespaß am Samstag
Noch bis zum 23. März hat 
die Stadtteilbibliothek Gohlis, 
Georg-Schumann-Straße 105, 
auch sonnabends von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. 
Diese Erweiterung wird vorerst 
nur im Winterhalbjahr ange-
boten, da gerade in der kalten 
Jahreszeit die Bibliotheksnut-
zung besonders attraktiv ist. 
Dabei geht es nicht nur ums 
Ausleihen, schließlich ist die 
Bibliothek auch ein wichtiger 
Treffpunkt für viele Leipziger. 
Nach dem 23. März ist dann 
wieder nur wochentags geöff-
net.                                 anne

i Stadtteilbibliothek  
Gohlis

Georg-Schumann-Straße 105
Geöffnet: 
Mo, Di, Do, Fr von 10-19 Uhr, 
Mi 15-19 Uhr, Sa 10-16 Uhr 

Junge Künstler stellen aus

Natur im Blick. Zeichnung von 
Erik Meuel, 10 Jahre.

Nach zwei Jahren Pause wurde am 
20. Januar 2024 im Museum der 
bildenden Künste Leipzig die 28. 
Kinder- und Jugendausstellung 
(KiJuKu) eröffnet. 
347 Kunstwerke wurden von Leip-
ziger Kindern und Jugendlichen 
im Alter von 3 bis 21 Jahren ein-
gereicht, neben klassischen Acryl-, 
Wasserfarben und Wachsmal-Ma-
lerei auch Druckkunst, Tusche-
zeichnungen, Fotografien und so-
gar ein Film. 
Erstmals werden ALLE eingereich-
ten Werke in einer Online Galerie 
ausgestellt; denn die KiJuKu hat 

jetzt eine eigene Website: 
www.kijuku-leipzig.de. 
Nach wie vor wählt eine Jury aus 
Kindern und Erwachsenen zahlrei-
che Werke aus, die dann stadtweit 
in Museen, soziokulturellen Zent-

ren und künstlerisch interessierten 
Einrichtungen ausgestellt werden. 
Das Sonderthema „Ich sehe was, 
was du nicht siehst!“ hat sehr viele 
Kinder und Jugendliche inspiriert 
und erstaunliche Ergebnisse her-
vorgebracht. Das Thema inspirier-
te die Teilnehmenden, Unsichtba-
res sichtbar zu machen, „hinter 
die Kulissen zu schauen“ und den 
Blickwinkel zu verändern. 

Bis zum 31. März 2024 wird die 
Ausstellung gezeigt. Tagesaktuell 
wird auf der Internetseite über 
Ausstellungsorte informiert. 

Bürgerservice
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Bestattungen
Pastor & Gritsch GbR

Gohlis Park
Landsberger Straße 81

04157 Leipzig

Tag & Nacht (0341) 9 1 8 7 6 0 0
Kostenfreie und unverbindliche Beratung

- gerne auch im Trauerhaus - zu allen Fragen
der Bestattung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-pastor-gritsch.de

− allezeit −

☎  9 11 28 28
Wiederitzsch
Delitzscher Landstr. 65
Gohlis Coppistr. 53a

Eingang Virchowstr.

Bestattungshaus
Heidrun Uhlig GmbH

•	Grabdenkmäler	und	
	 -einfassungen
•	Grablaternen
•	Restaurierung	und	

Instandhaltung
•	Steinarbeiten	für	Haus	

und	Garten

Franz-Mehring-Str. 13 
04157 Leipzig

Tel. 0341 / 9 12 01 36
Fax 0341 / 9 01 65 15

www.Grabstein-
Grabmal-Leipzig.de

Steinmetzkunst seit 1859

Kalendergeschichten

Leipzig ist auch Erich-Kästner-Stadt

Zugegeben – Dresden, Berlin 
und München sind gewich-

tigere Kästner-Städte als Leip-
zig. Doch verstecken muss sich 
die Messe-, Universitäts- und 
Buchstadt als wesentliche Stati-
on in Kästners Biografie keines-
falls, immerhin lebte der Publi-
zist hier von 1919 bis 1927. Diese 
Jahre prägten den noch jungen 
Kästner: Er lernte scharf zu be-
obachten und zu denken und 
entwickelte seinen ganz eigenen 
Schreibstil – intellektuell und 
populär zugleich, spöttisch und 
gnadenlos treffsicher.
Der vor 125 Jahren am 23. Feb-
ruar 1899 in Dresden geborene 
Erich Kästner kam nach Leipzig, 
um hier Germanistik, Geschich-
te, Philosophie, Zeitungskunde 
und Theaterwissenschaften an 
der Universität zu studieren. 
Möglich wurde dies für den 
jungen Mann aus einfachen 
Verhältnissen durch ein Stipen-
dium für sein mit Auszeichnung 
abgeschlossenes Abitur. Doch 
die Inflation ließ die Zuwendung 
schnell dahinschmelzen, und 
Kästner musste sich mit Neben-

tätigkeiten über Wasser halten: 
Er verkaufte Parfüm, sammelte 
Börsenkurse für einen Buchma-
cher – und begann zu publizieren. 
Als Journalist und Theaterkritiker 
schrieb er für das Feuilleton der 
„Neuen Leipziger Zeitung“, die 

Zeitschrift „Der Drache“ und die in 
Berlin erscheinende „Weltbühne“. 
Sein Studium schloss er 1925 mit 
der Promotion zum Dr. phil. ab. 
Obwohl ihm auch eine akademi-
sche Laufbahn offen gestanden 
hätte, entschied er sich für das 
Schreiben – und seine „Versfabrik“ 
kam nun richtig in Schwung. Aber 
seine kritischen Töne behagten 
nicht allen. Das erotische Gedicht 
„Nachtgesang des Kammervirtuo-
sen“, illustriert von seinem Freund 
Erich Ohser, diente als Anlass für 
die Entlassung Kästners als Redak-
teur.
Kästner verließ Leipzig und ging 
nach Berlin. Dort schätzte man 
ihn und sein Talent. Bert Brecht 
und Kurt Tucholsky waren nun sei-
ne Kollegen. 1928 veröffentlichte 
Kästner mit „Herz auf Taille“ sein 
erstes Buch mit Gedichten aus 
der Leipziger Zeit. Im Jahr darauf 

erschien das Kinderbuch „Emil 
und die Detektive“, von dem in 
Deutschland über zwei Millio-
nen Exemplare verkauft wur-
den. Es folgten „Pünktchen und 
Anton“, „Das fliegende Klassen-
zimmer“ sowie der Roman „Fa-
bian“.
Doch die Weimarer Republik 
ging ihrem Ende entgegen, und 
im Mai 1933 verbrannten die 
Nazis auch Kästners Bücher. 
Der Dichter verfolgte inkogni-
to das grausige Schauspiel; die 
kommenden Jahre verbrach-
te er in innerer Emigration in 
Deutschland. Nach Kriegsende 
konnte er wieder frei publi-
zieren. Erich Kästner starb am  
29. Juli 1974 in München. 

Text | Foto: Dagmar Schäfer
Abb.: Archiv der Autorin

PS: In der Erfurter Straße 9 
befindet sich die Erich-Käst-
ner-Schule. Hier haben Schüler 
gemeinsam mit dem Leipziger 
Graffitiverein ein 20 Meter 
langes Graffito gestaltet, auch 
mit dem Porträt ihres Na-
mensgebers – s. OB 06/2023.

Czermaks Garten 7 – hier wohnte 
Kästner als Student.

Zum 125. Geburtstag des Dichters, Schriftstellers und Journalisten
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BeautyinSide

Unter neuer Leitung ab 01.04.2023 für sie geöffnet!
Studio: Franz-Mehring-Str. 1 · 04157 Leipzig (Gohlis)

· Kosmetik 
· Fußpflege
· Nageldesign

0341 686 76 506
www.beautyinside.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9-18 Uhr, Samstag nach Vereinbarung

Wir machen auch Hausbesuche!

Physiotherapie 
Christoph Drubig

Unsere Leistungen:
•	Krankengymnastik
•	Krankengymnastik-ZNS	nach	
Bobath

•	Manuelle	Therapie
•	Manuelle	Lymphdrainage
•	Massagen	•	Ultraschall
•	 Elektrotherapie
•	Wärme-	und	Kälteanwendungen

Physiotherapie 
Christoph Drubig

Montag–Donnerstag:	
8.00	Uhr–18.00	Uhr
Freitag:	8.00	Uhr–12.00	Uhr
und	nach	Vereinbarung
Wir kommen auch gern zu 
Ihnen nach Hause.
Georg-Schumann-Str.	160	
04159	Leipzig
Telefon:	0341-48	95	733
physiotherapie@drubig.de

Spannend und bunt präsen-
tieren sich die Weine der 
beliebten Weinabende im 
[w]einstein 13. 
Auf Spuren ihrer eigenen 
Weinreisen nimmt die Wein-
fachfrau Monika Maywald 
ihre Gäste mit dorthin, wo 
die Reben für ganz beson-
dere Weine wachsen und 
in mystischen Kellern fei-
ne Tropfen entstehen. An-
hand ihrer Fotos zaubert sie 
Wein-Urlaubsflair für einen 
Abend in die stilvolle Loca-
tion [w]einstein 13 nach 
Gohlis. 
Dabei genießen Sie als Gast die 
edlen Tropfen immer mit herzhaf-
ten kulinarischen Beilagen und 
erfahren spannende Geschichten 
um Weine. Auch wenn Sie kei-
nerlei Vorkenntnisse zum Wein 
haben, fühlen Sie sich wohl und 
nehmen den einen oder anderen 
Tipp mit nach Hause. Obwohl 
günstig und sehr begehrt, gibt es 
noch Karten für einige der Wein-
abende.  
Mit „Wein & Schokolade“ am  

16. Februar verdoppelt sich der 
Genuss, wenn zu den feinen Trop-
fen außer herzhaften Beilagen 
die passenden Schokoladen kom-
biniert werden. Süße Sünde pur! 
Aber wussten Sie, dass diese Sünde 
in der richtigen Kombination so-
gar Körper und Seele guttut? Pro-
bieren Sie aus – am 16. Februar im  
[w]einstein13.

Der besondere Tipp zum Frau-
entag ist der Abend „Pinsel & 
Wein“, bei dem nicht nur ver-

schiedene Weine mit kulinari-
schen Beilagen genossen werden, 
sondern der Pinsel kreativ in den 
Rotwein getaucht wird und so mit 
professioneller Hilfe kleine Kunst-
werke entstehen.
Sie lieben es, das Weinglas zu gu-
ter Livemusik zu schwenken? 
Dann sind Sie richtig zu „Wein & 
Musik“ am 26. April, wenn Tom 
Radzinski die Weine des Abends in 
seinen Eigenkompositionen ein-
fängt. Ein sehr exklusiver Abend 
in gemütlicher Runde.   

Und sicher finden Sie nicht 
nur an diesem Abend ihren 
Lieblingswein für heimelige 
Stunden zu Hause.
Übrigens macht es richtig 
Spaß, einen solchen Abend 
mit Freunden oder Ver-
wandten zu erleben. Ver-
schenken Sie doch gemein-
same Zeit als Gutschein! 
Noch mehr Themen und 
Termine finden Sie auf  
www.weine-events.de. Im 
online Shop können Sie Ihr 
Ticket oder Ihren Gutschein 
bequem buchen. Das [w]

einstein13 Team freut sich auf 
Sie!
Alle Termine, Gutscheine und Ti-
ckets zu den Weinabenden gibt’s 
auch direkt im Geschäft.

i Weine & Events, 
[w]einstein 13

geöffnet Di, Do, Fr 14–18 Uhr
Breitenfelder Straße 20 
04155 Leipzig
Mobil: 0172 | 92 83 0 63
E-Mail: info@weine-events.de
www.weine-events.de 

Wein & Schokolade, Wein & Pinsel, Wein & Musik – spannende Abende im [w]einstein 13
PR

SAH „Seniorenzentrum Eutritzsch“ 
Schönefelder Straße 30, 04129 Leipzig 

+49 341 90037-650 
tagespflege-eutritzsch@sah-leipzig.de 

www.sah-leipzig.de
Abwechslung · Gemeinschaft · Sicherheit · Struktur · Fahrdienst · Montag bis Freitag 8 Uhr bis 16 Uhr

TA G E S P F L E G E für Senioren

STÄDTISCHE 
ALTENPFLEGEHEIME

LEIPZIG GGMBH

freie Plätze



Seite 8 Veranstaltungen

Unsere Leistungen:
■ Lackreparatur,Kratzer-
und Dellenbeseitigung

■ Versicherungsschaden-
management

■ Unfallinstandsetzung
■ Autoglasservice,
Steinschlagreparatur

■ Fahrzeugaufbereitung
■ Alufelgenreparatur
■ Werkstattersatzfahrzeug

Gutschein für eine Leistung
aus unserem Programm
bei Vorlage dieser Anzeige

Autoservice – Smartrepair Jan Lehmann
Werkstättenweg 18 · 04129 Lpz.-Eutritzsch

Anzeigen

Immer vor Ort! www.ortsblatt-leipzig.de

Anwaltskanzlei
Jana Scheibe / Petra Hoffrogge

in Bürogemeinschaft

Heinrich-Budde-Straße 2 ∙ 04157 Leipzig
E-Mail: Anwaeltinnen-Gohlis@kabelmail.de
Tel.: 0341-9 00 45 70 ∙ Fax: 0341-9 00 45 71

Tätigkeitsschwerpunkte:

• Zivilrecht
• Familien- und 
• Erbrecht

• Arbeitsrecht
• Straf- und 
   Verkehrsrecht

Direkt am Coppiplatz

Samstag, 10. Februar, 19.30 Uhr:
Blüthner Classics mit Tanguy de 
Williencourt (FR)
Der französische Pianist Tanguy de 
Williencourt wurde von der fran-
zösischen Presse mit den höchs-
ten Auszeichnungen bedacht: „ein 
Musikinterpret par excellence“ 
(Michel Le Naour, Concertclassic), 
„Virtuosität und Farbenreichtum“ 
(Alain Cochard), während La Croix 
ihm voraussagte, dass er einer der 
„zukünftigen Großen des Klaviers“ 
werden würde. Seitdem hat Tanguy 
de Williencourt eine sehr aktive 
Karriere sowohl in Frankreich als 
auch im Ausland verfolgt. Er hat 
u.a. in der Pariser, St. Petersburger 
und Berliner Philharmonie konzer-
tiert und war bei zahlreichen re-
nommierten Festivals zu Gast.

Blüthner Classic und Jazz im Mediencampus Villa Ida

Der Pianist (Foto) wird demnächst 
seine vierte CD mit dem Cellisten 
Bruno Philippe bei harmonia mun-
di veröffentlichen. 
Tanguy de Williencourt begleitete 

– übrigens auf einem Blüthner Flü-
gel – die amerikanische Sopranis-
tin Renée Fleming in einem Film, 
der im Théâtre du Châtelet gedreht 
worden war und 2022 weltweit in 
IMAX-Kinos gezeigt wurde.

Samstag, 09. März, 20 Uhr:
Campus Jazz | MAKROSS feat. 
Fabian Kallerdahl (SWE)
„We are Swedish jazzband“ – ver-
künden sie stolz auf dem Cover 
einer ihrer Langspielplatten – MA-
KROSS. Zum zweiten Mal werden 
sie im Campus zu Gast sein – mit 
neuem Material, neuer CD und ei-
nem Gast: Fabian Kallerdahl wird 
seinen Platz am Flügel einnehmen. 
Damit weichen die in Malmö be-
heimateten Musiker (Foto oben) 
erstmals von ihrem ursprünglichen 
Ansatz ab, ohne ausgesprochenes 
Melodieinstrument auszukommen. 
Zur Originalbesetzung mit zwei 

Saxofonen, Bass und Schlagzeug 
gesellt sich diesmal – und zukünf-
tig? – ein Piano. Was zweifelsohne 
die musikalischen Möglichkeiten 
um einiges erweitert. 
Das Besondere an dieser Band? Sie 
suchen nicht die Nähe zu Neuer 
Musik, kommen nicht ‚verkopft‘ 
daher, sondern bleiben tief in der 
Jazztradition verwurzelt, folgen 
dem Motto Cannonball Adder-
leys: „Wenn es keinen Spaß macht, 
machst du was falsch!“ Die ame-
rikanische bereichern sie um die 
schwedische (Folklore)-Tradition 
und schaffen davon ausgehend 
ein ganz eigenständiges Klanguni-
versum, mit dem sie sich in die 
vorderste Reihe der schwedischen 
Jazz-Szene gespielt haben.

i Mediencampus Villa Ida
Poetenweg 28  
Telefon: 0341 | 56 29 67 04

www.mediencampus-villa-ida.de

Magisches Tropenleuchten

Zum zweiten Mal in Folge hat 
der Zoo Leipzig das drittstärks-
te Besucherergebnis erzielt: 
Das mit 1,87 Millionen Gästen 
erreichte Top 3-Ergebnis aus 
dem Jahr 2022 konnte er im 
Jahr 2023 mit 1,9 Millionen 
Besuchern noch übertreffen. 
Eine erfolgreiche Mischung 
aus zoologischen Erfolgen und 
Veranstaltungen haben die 
Gäste aus nah und fern ganz-
jährig in den Zoo gelockt. 

Ins neue Jahr startete der Leip-
ziger Zoo mit einem magischen 
Tropenleuchten. Noch bis zum 
11. Februar locken donnerstags 
bis sonntags beeindruckende 
Lichtinstallationen und Pro-
jektionen im Außengelände 
sowie in der Tropenerlebnis-
welt Gondwanaland zu einem 
abendlichen Besuch des Zoos. 
Von 17 bis 22 Uhr können 
die Gäste das farbenfrohe, 
faszinierende Leuchten erle-
ben und bei einer Bootsfahrt 
durch den beleuchteten Re-
genwald schippern. Livemusik, 
Entdecker-Stationen und ein 
Sternenhimmel runden das 
Erlebnis ab. Im erweiterten 
Außenbereich können sich die 
Gäste des Magischen Tropen-
leuchtens auf großflächige 
Neuerungen freuen. 

i www.tropenleuchten.de

PR
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Die nächste Generation ist da: Hörgeräte sind nur für ältere Menschen? Das war einmal. 
Immer mehr Menschen der Generation 50+ verbessern mit innovativen Hörgeräten ihr Leben.

Die neuesten Hörgeräte bieten 
faszinierende Funktionen und er-
möglichen einen modernen Kom-
fort sowie erstklassige
Klangqualität.

Zusammen mit dem Fraunhofer-
Institut für Digitale Medientech-
nologie IDMT und dem Hörzent-
rum Oldenburg führen wir jetzt 
eine wissenschaftliche Studie zu 
besserem Hören mit moderns-
ten Hörgeräten durch.

Die Fragestellung: Was sind die 
speziellen Anforderungen der 
Zielgruppe 50+ an Hörgeräte und 
Akustiker?

Die Hörstudie steht allen Perso-
nenab 50 Jahren off en, die nach 
innovativen Lösungen für ihr Hör-
vermögen suchen. Interessierte 
können neueste Hörgeräte 14 
Tage kostenlos probetragen
und teilen Mitarbeiter:innen Ihre 
Eindrücke und Erfahrungen mit.
Für die Studie arbeiten teilneh-
mende Hörakustiker und der 
Hörgeräte Hersteller Signia aus 

Erlangen zusammen. Design und 
Entwicklung des dabei eingesetz-
ten Fragebogens sowie Auswer-
tung der Studie erfolgen durch 
das Fraunhofer IDMT. Das Hör-
zentrum Oldenburg führt zudem 
in der Studie eine Vergleichs-
stichprobe durch. 

Die Teilnahme an der Hörstudie 
verspricht eine spannende Rei-
se in die Zukunft des Hörens. 
Es lohnt sich, diese Chance zu 
ergreifen und die neuesten Hör-
geräte sowie moderne Akustiker 
kennenzulernen! Sie können Teil 
der Studie bei Ihrem teilnehmen-
den Hörakustiker werden. Mel-
den Sie sich gerne heute an!

Die Fragebogen-Konzeption
und Auswertung der Hörstudie

 ndet statt durch:

Fraunhofer IDMT &
Hörzentrum Oldenburg

Diese Oldenburger Einrichtungen
erforschen seit vielen Jahren,
wie das Hören mit Hörgeräten

und Hearables verbessert
werden kann.

Die nächste Generation ist da: Hörgeräte sind nur für ältere Men-
schen? Das war einmal. Immer mehr Menschen der Generation 
50+ verbessern mit innovativen Hörgeräten ihr Leben.

Sie möchten Ihre Signia-
Hörgeräte nach dem Test gerne 
weitertragen? Kein Problem. 
Wir bedanken uns für Ihre Meinung
mit einem Rabatt von 100 Euro*.

Nach dem Test Kaufoption 
und Rabatt

Sie testen die Hörsysteme ausgiebig 
in Ihrem Alltag. Nach dem Test 
bewerten Sie die Hörsysteme im 
Rahmen einer Befragung.

14 Tage kostenlos testen 
und die Meinung abgeben

So machen Sie bei der Studie mit:
Gleich anmelden
Melden Sie sich am besten noch heute an – denn 
die Plätze sind auf 100 Teilnehmer:innen begrenzt. 
Pro Fachgeschäft suchen wir 100 Teilnehmer:innen

* Der Rabatt bezieht sich bei Hörgeräten auf den Eigenanteil
bei gesetzlich Versicherten und ist gültig bis zum 31.01.2024. 
Für Privatversicherte erstellen wir gerne ein passendes Angebot.

Die Hörstudie für die Generation 50+
Entdecken Sie die neuesten Hörgeräte und moderne Akustiker

32Leipzig        Tel: 0341 5643220
Schkeuditz Tel: 034204 700930

Gleich anmelden
Melden Sie sich am besten noch heute an – 
denn die Plätze sind auf 100 Teilnehmer:innen 
begrenzt. (pro Fachgeschäft)

1

14 Tage kostenlos testen und 
Ihre Meinung abgeben
Sie testen die Hörsysteme ausgiebig in 
Ihrem Alltag. Nach dem Test bewerten Sie 
die Hörsysteme im Rahmen 
einer Befragung. *Der Rabatt bezieht sich bei Hörgeräten auf den 

Eigenanteil bei gesetzlich Versicherten und ist gültig 
bis zum 31.0  .2024. Für Privatversicherte erstellen wir 
gerne ein passendes Angebot.
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Hörgeräte nach dem Test gerne 
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Wir bedanken uns für Ihre Meinung
mit einem Rabatt von 100 Euro*.

Nach dem Test Kaufoption 
und Rabatt

Sie testen die Hörsysteme ausgiebig 
in Ihrem Alltag. Nach dem Test
bewerten Sie die Hörsysteme im 
Rahmen einer Befragung.

14 Tage kostenlos testen 
und die Meinung abgeben

So machen Sie bei der Studie mit:
Gleich anmelden
Melden Sie sich am besten noch heute an – denn 
die Plätze sind auf 100 Teilnehmer:innen begrenzt. 
Pro Fachgeschäft suchen wir 100 Teilnehmer:innen

* Der Rabatt bezieht sich bei Hörgeräten auf den Eigenanteil
bei gesetzlich Versicherten und ist gültig bis zum 31.01.2024. 
Für Privatversicherte erstellen wir gerne ein passendes Angebot.

Nach dem Test Kaufoption und Rabatt
Sie möchten Ihre Signia-Hörgeräte 
nach dem Test gerne weitertragen? 
Kein Problem. Wir bedanken uns für Ihre 
Meinung mit einem Rabatt von 100 Euro*.
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in Ihrem Alltag. Nach dem Test
bewerten Sie die Hörsysteme im 
Rahmen einer Befragung.

14 Tage kostenlos testen 
und die Meinung abgeben

So machen Sie bei der Studie mit:
Gleich anmelden
Melden Sie sich am besten noch heute an – denn 
die Plätze sind auf 100 Teilnehmer:innen begrenzt. 
Pro Fachgeschäft suchen wir 100 Teilnehmer:innen

* Der Rabatt bezieht sich bei Hörgeräten auf den Eigenanteil
bei gesetzlich Versicherten und ist gültig bis zum 31.01.2024. 
Für Privatversicherte erstellen wir gerne ein passendes Angebot.

Nach dem Test Kaufoption und Rabatt
Sie möchten Ihre Signia-Hörgeräte 
nach dem Test gerne weitertragen? 
Kein Problem. Wir bedanken uns für Ihre 
Meinung mit einem Rabatt von 100 Euro*.

 3

Die nächste Generation ist da: Hörgeräte sind nur für ältere Menschen? Das war einmal. 
Immer mehr Menschen der Generation 50+ verbessern mit innovativen Hörgeräten ihr Leben.

Die neuesten Hörgeräte bieten 
faszinierende Funktionen und er-
möglichen einen modernen Kom-
fort sowie erstklassige
Klangqualität.

Zusammen mit dem Fraunhofer-
Institut für Digitale Medientech-
nologie IDMT und dem Hörzent-
rum Oldenburg führen wir jetzt 
eine wissenschaftliche Studie zu 
besserem Hören mit moderns-
ten Hörgeräten durch.

Die Fragestellung: Was sind die 
speziellen Anforderungen der 
Zielgruppe 50+ an Hörgeräte und 
Akustiker?

Die Hörstudie steht allen Perso-
nenab 50 Jahren off en, die nach 
innovativen Lösungen für ihr Hör-
vermögen suchen. Interessierte 
können neueste Hörgeräte 14 
Tage kostenlos probetragen
und teilen Mitarbeiter:innen Ihre 
Eindrücke und Erfahrungen mit.
Für die Studie arbeiten teilneh-
mende Hörakustiker und der 
Hörgeräte Hersteller Signia aus 

Erlangen zusammen. Design und 
Entwicklung des dabei eingesetz-
ten Fragebogens sowie Auswer-
tung der Studie erfolgen durch 
das Fraunhofer IDMT. Das Hör-
zentrum Oldenburg führt zudem 
in der Studie eine Vergleichs-
stichprobe durch. 

Die Teilnahme an der Hörstudie 
verspricht eine spannende Rei-
se in die Zukunft des Hörens. 
Es lohnt sich, diese Chance zu 
ergreifen und die neuesten Hör-
geräte sowie moderne Akustiker 
kennenzulernen! Sie können Teil 
der Studie bei Ihrem teilnehmen-
den Hörakustiker werden. Mel-
den Sie sich gerne heute an!

Die Fragebogen-Konzeption
und Auswertung der Hörstudie

 ndet statt durch:

Fraunhofer IDMT &
Hörzentrum Oldenburg

Diese Oldenburger Einrichtungen
erforschen seit vielen Jahren,
wie das Hören mit Hörgeräten

und Hearables verbessert
werden kann.

Die nächste Generation ist da: Hörgeräte sind nur für ältere Men-
schen? Das war einmal. Immer mehr Menschen der Generation 
50+ verbessern mit innovativen Hörgeräten ihr Leben.

Sie möchten Ihre Signia-
Hörgeräte nach dem Test gerne 
weitertragen? Kein Problem. 
Wir bedanken uns für Ihre Meinung
mit einem Rabatt von 100 Euro*.

Nach dem Test Kaufoption 
und Rabatt

Sie testen die Hörsysteme ausgiebig 
in Ihrem Alltag. Nach dem Test 
bewerten Sie die Hörsysteme im 
Rahmen einer Befragung.

14 Tage kostenlos testen 
und die Meinung abgeben

So machen Sie bei der Studie mit:
Gleich anmelden
Melden Sie sich am besten noch heute an – denn 
die Plätze sind auf 100 Teilnehmer:innen begrenzt. 
Pro Fachgeschäft suchen wir 100 Teilnehmer:innen

* Der Rabatt bezieht sich bei Hörgeräten auf den Eigenanteil
bei gesetzlich Versicherten und ist gültig bis zum 31.01.2024. 
Für Privatversicherte erstellen wir gerne ein passendes Angebot.

Die Hörstudie für die Generation 50+
Entdecken Sie die neuesten Hörgeräte und moderne Akustiker

32Leipzig        Tel: 0341 5643220
Schkeuditz Tel: 034204 700930

Gleich anmelden
Melden Sie sich am besten noch heute an – 
denn die Plätze sind auf 100 Teilnehmer:innen 
begrenzt. (pro Fachgeschäft)

1

14 Tage kostenlos testen und 
Ihre Meinung abgeben
Sie testen die Hörsysteme ausgiebig in 
Ihrem Alltag. Nach dem Test bewerten Sie 
die Hörsysteme im Rahmen 
einer Befragung. *Der Rabatt bezieht sich bei Hörgeräten auf den 

Eigenanteil bei gesetzlich Versicherten und ist gültig 
bis zum 31.0  .2024. Für Privatversicherte erstellen wir 
gerne ein passendes Angebot.

Sie möchten Ihre Signia-
Hörgeräte nach dem Test gerne 
weitertragen? Kein Problem. 
Wir bedanken uns für Ihre Meinung
mit einem Rabatt von 100 Euro*.

Nach dem Test Kaufoption 
und Rabatt

Sie testen die Hörsysteme ausgiebig 
in Ihrem Alltag. Nach dem Test
bewerten Sie die Hörsysteme im 
Rahmen einer Befragung.

14 Tage kostenlos testen 
und die Meinung abgeben

So machen Sie bei der Studie mit:
Gleich anmelden
Melden Sie sich am besten noch heute an – denn 
die Plätze sind auf 100 Teilnehmer:innen begrenzt. 
Pro Fachgeschäft suchen wir 100 Teilnehmer:innen

* Der Rabatt bezieht sich bei Hörgeräten auf den Eigenanteil
bei gesetzlich Versicherten und ist gültig bis zum 31.01.2024. 
Für Privatversicherte erstellen wir gerne ein passendes Angebot.

Nach dem Test Kaufoption und Rabatt
Sie möchten Ihre Signia-Hörgeräte 
nach dem Test gerne weitertragen? 
Kein Problem. Wir bedanken uns für Ihre 
Meinung mit einem Rabatt von 100 Euro*.
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Die Hörstudie für die Generation 50+

Die nächste Generation ist da: Hörgeräte sind nur für ältere Menschen? Das war einmal.  
Immer mehr Menschen der Generation 50+ verbessern mit innovativen Hörgeräten ihr Leben.

Sie möchten Ihre Signia- 
Hörgeräte nach dem Test gerne  
weitertragen? Kein Problem.  
Wir bedanken uns für Ihre Meinung 
mit einem Rabatt von 100 Euro*.

Nach dem Test Kaufoption  
und RabattMelden Sie sich am besten noch heute an – denn 

die Plätze sind auf 100 Teilnehmer:innen pro Fach-
geschäft begrenzt. Einfach anrufen oder mailen:

Sie testen die Hörsysteme ausgiebig  
in Ihrem Alltag. Nach dem Test  
bewerten Sie die Hörsysteme im  
Rahmen einer Befragung.

Gleich anmelden 14 Tage kostenlos testen  
und die Meinung abgeben

 So machen Sie bei der Studie mit:

J E T Z T  T E I L N E H M E N  B E I

Entdecken Sie die neuesten Hörgeräte und moderne Akustiker

Die Fragebogen-Konzeption  
und Auswertung der Hörstudie  

findet statt durch:
Fraunhofer IDMT & 

Hörzentrum Oldenburg
Diese Oldenburger Einrichtungen 

erforschen seit vielen Jahren,  
wie das Hören mit Hörgeräten  

und Hearables verbessert  
werden kann.

Die neuesten Hörgeräte bieten faszi-
nierende Funktionen und ermöglichen 
einen modernen Komfort sowie erst-
klassige Klangqualität. 
Zusammen mit dem Fraunhofer- 
Institut für Digitale Medientechno-
logie IDMT und dem Hörzentrum 
Oldenburg führen wir jetzt eine  
wissenschaftliche Studie zu besse-
rem Hören mit modernsten Hörge-
räten durch.
Die Fragestellung: Was sind die spe-
ziellen Anforderungen der Zielgruppe 
50+ an Hörgeräte und Akustiker?
Die Hörstudie steht allen Personen 
ab 50 Jahren offen, die nach innova-
tiven Lösungen für ihr Hörvermögen 
suchen. Interessierte können neueste 
Hörgeräte 14 Tage kostenlos Probe 
tragen und teilen Mitarbeiter:innen  
Ihre Eindrücke und Erfahrungen mit.  
Für die Studie arbeiten teilnehmende  

Hörakustiker und der Hörgeräte-Her-
steller Signia aus Erlangen zusammen. 
Design und Entwicklung des dabei 
eingesetzten Fragebogens sowie 
Auswertung der Studie erfolgen durch 
das Fraunhofer IDMT. Das Hörzentrum 
Oldenburg führt zudem in der Studie 
eine Vergleichsstichprobe durch. 
Die Teilnahme an der Hörstudie ver-
spricht eine spannende Reise in die 
Zukunft des Hörens. Es lohnt sich, 
diese Chance zu ergreifen und die 
neuesten Hörgeräte sowie moderne 
Akustiker kennenzulernen! Sie können 
Teil der Studie bei Ihrem teilnehmenden 
Hörakustiker werden. Melden Sie sich 
gerne heute an!

Die New Hearing
HÖRSTUDIE

2024

W

IR MACHEN MIT

* Der Rabatt bezieht sich bei Hörgeräten auf den Eigenanteil 
bei gesetzlich Versicherten und ist gültig bis zum 31.03.2024.  
Für Privatversicherte erstellen wir gerne ein passendes Angebot.

Tel. 034205/83 30 83
info@hoerakustik-kufs.de

Markranstädt 
Krakauer Str. 13 A 
034205/83 30 83

Die nächste Generation ist da: Hörgeräte sind nur für ältere Menschen? Das 
war einmal. Immer mehr Menschen der Generation 50+ verbessern mit inno-
vativen Hörgeräten ihr Leben.

Die neuesten Hörgeräte bieten faszinie-
rende Funktionen und ermöglichen ei-
nen modernen Komfort sowie erstklas-
sige Klangqualität.

Zusammen mit dem Fraunhofer-Ins-
titut für Digitale Medientechnologie 
IDMT und dem Hörzentrum Olden-
burg führen wir jetzt eine wissen-
schaftliche Studie zu besserem Hören 
mit modernsten Hörgeräten durch.

Die Fragestellung: Was sind die speziel-
len Anforderungen der Zielgruppe 50+ 
an Hörgeräte und Akustiker?

Die Hörstudie steht allen Personen ab 
50 Jahren offen, die nach innovativen 
Lösungen für ihr Hörvermögen suchen. 
Interessierte können neueste Hörgerä-
te 14 Tage kostenlos probetragen und 
teilen Mitarbeiter:innen Ihre Eindrücke 
und Erfahrungen mit.
Für die Studie arbeiten teilnehmende 
Hörakustiker und der Hörgeräte Her-
steller Signia aus Erlangen zusammen. 
Design und Entwicklung des dabei 
eingesetzten Fragebogens sowie Aus-
wertung der Studie erfolgen durch das 
Fraunhofer IDMT. Das Hörzentrum Ol-
denburg führt zudem in der Studie eine 
Vergleichsstichprobe durch.

Die Teilnahme an der Hörstudie ver-
spricht eine spannende Reise in die Zu-
kunft des Hörens. Es lohnt sich, diese 
Chance zu ergreifen und die neuesten 
Hörgeräte sowie moderne Akustiker 
kennenzulernen! Sie können Teil der 
Studie bei Ihrem teilnehmenden Höra-
kustiker werden. Melden Sie sich gerne 
heute an!

Die Fragebogen-Konzeption
und Auswertung der Hörstudie

 findet statt durch:

Fraunhofer IDMT &
Hörzentrum Oldenburg

Diese Oldenburger Einrichtungen
erforschen seit vielen Jahren,
wie das Hören mit Hörgeräten

und Hearables verbessert
werden kann.

JETZT TEILNEHMEN BEI:
LEIPZIG , Lützowstraße 11
Telefon: 0341 5643220

SCHKEUDITZ, Rathausplatz 1
Telefon: 034204 700930

info@neubert-hoerakustik.de, www.neubert-hoerakustik.de
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Ab diesem Jahr gilt: Die städtischen Museen 
können ohne Eintrittsgeld besucht werden, 
das gilt jedoch nur für die jeweilige Dauer-
ausstellung. Sonderausstellungen sind wei-
terhin kostenpflichtig, am ersten Mittwoch 
im Monat ist der Preis reduziert. Eintritts-
karten sind nötig, auch wenn diese kostenlos 
sind. Ortsblatt-Autorin Marianne H.-Stars 
sah sich in den Museen einmal um:
 
Museum der bildenden Künste
Am ersten Sonntag im Januar war es schon 
ziemlich voll im Bildermuseum, in dem die 
Kunst des 15. bis 19. Jahrhunderts nun kosten-
los besichtigt werden kann. Ein Anziehungs-
punkt ist der Klingersaal, in dem neuerdings 
alle drei großen Monumentalwerke des Leip-
ziger Malers und Bildhauers Max Klinger zu 
sehen sind: „Das Urteil des Paris", „Die Kreuzi-

Willkommen in den städtischen Sammlungen 

Nach Lust und Laune eintrittsfrei in die Museen der Stadt Leipzig

Links wirkt! 
Ab 1. Januar 2024 kostenfreier 
Eintritt in die städtischen Museen
Auf Initiative der Linksfraktion im Leipziger 
Stadtrat und der Linken Kulturbürgermeiste-
rin, Dr. Skadi Jennicke, sind ab Jahresbeginn 
2024 alle Dauerausstellungen der Leipziger 
Museen für Besucher kostenfrei besuchbar. 
Ziel unserer Stadtratsfraktion ist es, dass Bil-
dung für alle unabhängig des Einkommens 
zugänglich ist. Kultur ist ein wichtiger Be-
standteil unserer Gesellschaft und unserer 
Bildung. Ein Museum sollte daher unabhän-
gig des Geldbeutels für alle zugänglich sein. 
Bereits in den wenigen Tagen seit Jahresbeginn 
zeigt sich, dass das Angebot rege genutzt wird 
und bei den Leipzigern sehr gut ankommt.
Möge das Leipziger Vorgehen ein Vorbild für 
andere Städte sein!               Sören Pellmann

Im Klingersaal des Bildermuseums.                                                   Foto: Marianne H.-Stars

gung Christi" und „Christus im Olymp". Direktor 
Dr. Stefan Weppelmann spricht vom „Museum 
als Gemeinwohl" und findet es „fantastisch", 
dass dank des freien Eintritts sich noch mehr 
Menschen angesprochen fühlen, das Museum 
in der Katharinenstraße zu besuchen. 

i Geöffnet: Täglich außer montags  
10-18 Uhr, mittwochs 12-20 Uhr

Grassi Museum für Angewandte Kunst
Seit Kurzem sind in der Ständigen Ausstel-
lung des Grassi Museums für Angewandte 
Kunst zeitgenössische Arbeiten von Leipziger 
Künstlern neu hinzugekommen, darunter von 
Annette Schröter. „Ihre Papierschnitte treten 
dabei in Beziehung zu den beiden Garten-
stühlen von Schinkel", erläutert Direktor Dr. 
Olaf Thormann. Spannend daran ist, dass die 
Papierschnitte Gartentore aus DDR-Zeiten 
darstellen. Die hat Schröter fotografiert und 
danach in Papier geschnitten. Dabei habe sie 
die originale Komposition übernommen und so 
aus anonymem Design eigene Kunst erschaf-
fen. Während man früher das Eintrittsgeld 
„abarbeiten" wollte, könne man jetzt schnell 
mal in der Mittagspause ins Museum, um nur 
ein bestimmtes Objekt anzuschauen. 

i Geöffnet: Täglich außer montags 
10-18 Uhr, mittwochs 12-20 Uhr

Grassi Museum für Völkerkunde 
Achtung: Das Grassi mit seinen drei Muse-
en stellt eine Besonderheit dar. Lediglich das 
Grassi Museum für Angewandte Kunst ist in 
städtischer Hand, das Grassi Museum für Völ-
kerkunde gehört zu den Sächsischen Kunst-
sammlungen Dresden, also zum Land. Aber: 
„Ich kann verkünden, dass wir mitmachen“, 
sagte Direktorin Léontine Meijer-van Mensch 
am 8. Januar vor der Presse. Das heißt, auch 
dort ist die Dauerausstellung eintrittsfrei. 

i Geöffnet: Täglich außer montags 
10-18 Uhr

Das Grassi Museum für Musikinstrumente 
der Universität Leipzig hat noch keine Ent-
scheidung zum Thema Eintritt getroffen. 

i Stadtgeschichtliches Museum 
Altes Rathaus

Das Alte Rathaus ist ein Wahrzeichen der Bür-
gerstadt Leipzig. Rund um die historischen 
Räume Festsaal und Ratsstube im ersten Ober-
geschoss geben mehr als 1100 Originale Ein-
blick in die wechselvolle Stadtgeschichte mit 
ihren Glanzzeiten und Tiefpunkten. 
„Wir wollen unsere Sammlungen den Besu-
chern näher bringen und mit ihnen ins Ge-
späch kommen", sagt Direktor Dr. Anselm 
Hartinger. Deshalb werde das Dialog-Angebot 
verstärkt. „Wir freuen uns auf spannende Be-
gegnungen." Nicht nur das Alte Rathaus ist 
eintrittsfrei, sondern auch das Kindermuseum, 
das Schillerhaus (öffnet regulär ab März), das 
Capa-Haus und nach der Sanierung das Haus 
zum Arabischen Coffe Baum.

i Altes Rathaus geöffnet: 
Täglich außer montags 10-18 Uhr

Naturkundemuseum
Von einem „anderen Empfinden, einem an-
deren Erlebnis" spricht Dr. Ronny Maik Leder, 
Direktor des Naturkundemuseums. Neben den 
geologisch-paläontologischen, botanischen, 
zoologischen und archäologischen Samm-
lungen kann das Museum mit der weltweit 
größten Sammlung von Tierpräparaten und 
Plastiken des Präparators Herman H. ter Meer 
punkten. Da es im Haus Lortzingstraße kei-
ne flächenmäßige Trennung gibt, sind auch 
Sonderausstellungen wie „Sachsen hebt sei-
ne Schätze“ eintrittsfrei. Am ersten Sonntag 
im Januar füllte sich das Haus derart, dass es 
schon mal eng wurde. Vor allem junge Eltern 
mit Kindern waren in großer Zahl anzutreffen. 

i Geöffnet: Täglich außer montags 
9-18 Uhr. 

Anzeige
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Viterma zaubert aus Ihrer alten Badewanne eine sichere, 
ebenerdige Dusche. Unser individuell anpassbares Dusch-
system integriert sich perfekt in Ihr bestehendes Bad.

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!

98%

ZUFRIEDENE
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10
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REGIONALE

HA N D W E R K E R

Fachbetrieb mit Schauraum
Zschortauer Straße 57A
04129 Leipzig

Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 0341 99 65 95 59
www.viterma.com

Anzeigen

Das YinYang-Zentrum in der  
Georg-Schumann-Straße 79 war 
die erste Schule für QiGong und 
TaiChi, die nach der Wende in Leip-
zig eröffnet wurde. 
Leiterin Petra Lux: „Diese jahr-
tausendealte Bewegungskunst ist 
heute aktueller denn je. Die Be-
wegungen sind einfach und na-
türlich. Sie werden langsam aus-
geführt, jeder kann sie erlernen, 
egal, welchen Alters oder in welch 
körperlichen Verfassung. Die ge-
sundheitsfördernde Wirkung auf 
Wirbelsäule, innere Organe, Mus-
kulatur und Atmung ist nachge-
wiesen und unbestreitbar. Doch 
diese Wirkung auf der Körperebe-
ne ist nur EIN Effekt, wenn auch 
ein sehr erfreulicher.“

QiGong und TaiChi zielen 
aufs Ganze – sie erfassen den 

Menschen in seiner Einheit 
von Körper, Seele und Geist.

„QiGong und Taichi sind für mich 
nicht Sport oder Gymnastik, sie 

und Schüler kommen schon seit 
vielen Jahren und es ist eine Freu-
de zu sehen, wie sie gelernt haben, 
aufrecht durchs Leben zu gehen, 
Konflikte angemessen zu lösen, 
ihre feinstoffliche Wahrnehmung 
zu verfeinern, ihrer inneren Wahr-
heit zu vertrauen und Kraft aus 
der Mitte zu schöpfen.

Die Kurse finden täglich von Mon-
tag bis Freitag statt und wer meine 
Arbeit kennenlernen möchte, ist 
herzlich eingeladen, an einer kos-
tenlosen Probestunde teilzuneh-
men. Bitte vorher anrufen! 
Ich praktiziere QiGong und TaiChi 
nun schon seit weit über 30 Jahren 
und die wohl wichtigste Erkenntnis 
lautet: Das Wahre, Gute, Schöne 
ist immer ganz leicht.“

i Anmeldung und weitere 
Informationen: 
YinYang Zentrum
Georg-Schumann-Str. 79
Telefon: 0341 | 9 11 40 53
www.yinyangzentrum.de

Gelassenheit, Gesundheit und Kraft im Alltag – Mit QiGong und TaiChi durchs neue Jahr

sind eine Kunst – die Kunst, sein 
Leben so zu gestalten, dass es sich 
rundum stimmig anfühlt“, führt  
Petra Lux weiter aus. „Die Bewe-
gungen des QiGong und TaiChi 
schlagen eine Brücke in den Alltag. 
Wohl kaum einer wird sich in ei-
ner brenzligen Alltags-Situation 
hinstellen und eine TaiChi-Form 
laufen. Wer aber die Grundprin-
zipien und die innere Bedeutung 

der Bewegungen verstanden hat, 
weiß, wie er mit Druck umgeht, 
wie er Aggressionen ableitet, wie 
er Angst überwindet, wie er aus 
dem Stand Energien mobilisiert, 
wie er Situationen entspannt, wie 
er erstarrte Fronten friedlich auf-
löst, wie er seine Würde bewahrt 
und wie er Wahrheit von Lüge un-
terscheiden kann.
Die meisten meiner Schülerinnen 

PR

Mit einem 
bunten  
Programm 
startet die 
Hieronymus-
Lotter-
Gesellschaft 
in das neue 
Jahr. 
„Wir haben 

uns wieder einiges vorgenommen, 
von Führungen über Lesungen, 
Konzerte bis hin zu Kulturfahrten“, 
berichtet Lotter-Vorsitzender Eric 
Buchmann (Foto).
Wofür das Geld ausgegeben wird, 
das die Lotteraner auf dem ver-
gangenen Weihnachtsmarkt in 
ihrer „Lotterbude“ gesammelt ha-
ben, wird nun gemeinsam mit dem 
Stadtgeschichtlichen Museum zu 
Beginn des Jahres besprochen. 
Die Lotter-Gesellschaft unter-
stützt das Museum jährlich bei 
neuen Ausstellungen, Restau- 
rierungen oder Ankäufen für die 
Museumssammlung. „Es gibt noch 
viel zu tun. Die Ausstellungen im 
Alten Rathaus, im Schillerhaus, im 
Arabischen Coffe Baum oder im 
Haus Böttchergäßchen bedürfen 
einer ständigen Aktualisierung 
und Modernisierung. Dabei wollen 

„Wir haben uns für 2024 einiges vorgenommen“
wir das Museum unterstützen, so 
Buchmann.
Wie immer planen die Lotteraner 
auch zahlreiche Veranstaltungen. 
Vormerken können sich interes-
sierte Besucher schon einmal den 
28. Februar, ein Themenabend mit 
der Stadthistorikern Hella Gorm-
sen zu „Peter Dybwad – Dem Er-
bauer des Reichsgerichts“. 
Am 12. März findet eine Führung 
durch das Stadtarchiv mit dem Di-
rektor Dr. Michael Ruprecht statt. 
Am 14. April folgt das traditionelle 
„Große Frühjahrskonzert“ mit den 
Markkleeberger Vocalisten in der 
Alten Börse. 
„Ein wichtiges Thema 2024 für uns 
ist der 35. Jahrestag der Friedli-
chen Revolution. Wir planen dazu 
eine ganze Themenreihe, um uns 
mit diesem besonderen Ereignis 
aus unserer Vergangenheit zu be-
schäftigen“, erklärt Buchmann wei-
ter. So wollen die Lotteraner u. a. 
am 21. Mai nach Mödlareuth in das 
Deutsch-Deutsche Grenzmuseum 
und nach Plauen, der Wiege der 
Friedlichen Revolution, fahren. Die 
Veranstaltungen der Lotteraner sind 
stets offen für alle Interessierten. 
      i www.lotter-gesellschaft.de
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Nur noch  

wenige 

freie Plätze!

WIR SUCHEN

*Die Teilnahme an der Testhörer-Aktion soll-
te bis zum 31.03.2024 erfolgen. Die HEARtec 
Hörsysteme GmbH behält sich vor, die ange- 
gebene Aktion zu verlängern. Nicht mit anderen  
Aktionen kombinierbar.

Ihr Anforderungsprofil

In geräuschvoller Umgebung 
verstehen Sie schlecht?

Sie stellen öfter den 
Fernseher lauter?

Telefonieren und genaues 
Hinhören strengen Sie an?

TEST-
HÖRER

Jetzt Termin vereinbaren!

Testen Sie im Rahmen der  
>> Initiative für besseres Hören << 
ein Hörsystem der neusten Generation.

0800 - 776 463 736

Sie finden uns in: 

Leipzig – Gohlis 
Landsberger Straße 81 

Tel. 0341 14991445

Leipzig – Zentrum 
Praxisklinik Johannisplatz 1 

Tel. 0341 91998900 

www.meinakustiker.de
HEARtec Hörsysteme GmbH 

Sitz: 08289 Schneeberg, Markt 23

TESTHÖRER
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Kinder sind im Straßenverkehr besonders ge-
fährdet. Deshalb sind vom 8. Januar bis zum 8. 
März Kinder der ersten bis vierten Klassen auf-
gerufen, kreative Ideen zu ihrem Schulweg zu 
Papier zu bringen. Der Malwettbewerb steht 
unter dem Motto „Mein fantastischer Schul-
weg“. Die Schülerinnen und Schüler können 
somit zeigen, wie oder womit sie am liebsten 
in die Schule kommen würden. 
Zu gewinnen gibt es unter anderem ein Jah-
resticket für die Leipziger Verkehrsbetriebe, 
eine Familienkarte für den Freizeitpark Belan-
tis – und nicht zuletzt werden alle Bilder nach 
dem Wettbewerb öffentlich ausgestellt.
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt – we-
der Format, noch Material oder Farben sind 
vorgegeben. Die Kinder benötigen lediglich 
das Einverständnis ihrer Eltern. 
Michael Jana, Leiter der Verkehrs- und Tief-
bauamtes: „Ich bin sehr gespannt auf alle ein-
gereichten Bilder und hoffe auf reges Interes-
se der Schulkinder. Wir wünschen uns, dass der 
Wettbewerb ein Anlass ist, damit Eltern oder 
Lehrerinnen mit ihnen auch über die Schulwe-
gesicherheit sprechen.“
Eine Jury wählt aus allen eingesandten Beiträ-
gen die Preisträger aus. Der Malwettbewerb ist 
Teil der Verkehrssicherheitskampagne „Leipzig 
passt auf“.

„Mein fantastischer Schulweg“: Stadt lädt Kinder zu Malwettbewerb ein

i Weitere Informationen zur Kampagne, 
dem Wettbewerb und den Teilnahme-

bedingungen gibt es unter: 
www.leipzig.de/aufpassen

Quelle: Stadt Leipzig

Die drei Museen im Grassi laden für den  
4. Februar von 10 bis 18 Uhr zum Win-
terfest für die ganze Familie ein. In den 
Ausstellungen und Foyers der Museen 
(Museum für Angewandte Kunst, Mu-
seum für Völkerkunde, Museum für Mu-
sikinstrumente) ist für jede Altersgruppe 
etwas dabei. 
Kurzführungen laden zum Mitmachen 
und Zuhören ein. Kinder können sich am 
Bau eines Winterhäuschens und beim Sti-
cken von Fadenbildern versuchen oder 
mittels Stempeltechnik magische Effekte 
ausprobieren und kleine Schachteln in 
Schatzkisten verwandeln. Im Klanglabor 
dürfen sich Besucher an unterschiedli-
chen Instrumenten ausprobieren. 
Die aus dem Jahr 1929 stammende  
Kinoorgel wartet mit Live-Präsentationen 
auf. Bis 18 Jahre freier Eintritt, Erwachse-
ne zahlen 6 Euro für alle drei Museen und 
alle Ausstellungen.                           anne

i Grassi Museum
Johannisplatz 5-11

Am 4. Februar:

Winter-Familien-
fest im Grassi


